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Unsere Juniorjugend startet durch!

Was passiert eigentlich, wenn man 
ungefähr 15 motivierte Jugendli-
che aus der 6. bis 8. Klasse, eine 
ordentliche Portion Energie und 
jede Menge gute Ideen zusammen-
bringt? Es entsteht eine Gemein-
schaft, in der Langeweile keine 
Chance hat: Unsere Juniorjugend.

Mehr als nur Treffen

In den letzten Monaten war bei 
uns ordentlich was los. Wir treffen 
uns ca. alle 14 Tage donnerstags 
von 17.00h bis 19.00h und unser 
Programm ist so vielfältig, wie die 
Gruppe selbst. Wenn wir nicht 
gerade die Eisfl äche beim Schlitt-
schuhlaufen unsicher machen oder 
beim Klettern über uns hinaus-
wachsen, werden wir in der Küche 
kreativ. Ob beim gemeinsamen 
Kochen eines drei Gänge Menüs 
oder beim Backen von Plätzchen 
und Pizza – am Ende zählt nicht 
nur das Ergebnis, sondern vor al-
lem der Spaß und das Zusammen-
sein in der Gruppe. Auch klassische 

Spieleabende dürfen natürlich 
nicht fehlen, bei denen Kreisspie-
le, Tischtennis, Kartenspiele jede 
Menge Spaß bringen und unsere 
Lachmuskeln fordern.
Besonders war auch unsere inhalt-
liche Arbeit in Zusammenarbeit mit 
dem AK Schöpfung. Bei der Vor-
bereitung zur Messfeier haben wir 
die Plakate gestaltet und gezeigt, 
dass uns die Schöpfung wichtig 
ist und wir uns ins Gemeindeleben 
einbringen.

Das Highlight: Gipfelstürmer 
im Riesengebirge Das absolute 
Highlight war jedoch unsere Fahrt 
ins tschechische Riesengebirge.  
Fernab vom Schulalltag haben wir 
die Natur erkundet, sind gewandert 
und haben die Abende mit Spielen 
und Gesprächen ausklingen lassen. 
Diese Tage haben uns als Gruppe 
noch enger zusammengeschweißt 
und Erinnerungen geschaffen, die 
noch lange nachwirken und Vor-
freude auf unsere nächste Fahrt im 
Oktober 2026 bereiten.



Du hast auch Lust bekommen? 
Unsere Tür steht offen! Wir freuen 
uns immer über neue Gesichter, die 
Lust auf Gemeinschaft haben. 
Wir treffen uns regelmäßig 
donnerstags 17.00 -19.00 Uhr in 

der St. Johannes Nepomuk. Die 
Termine stehen in den Vermel-
dungen oder einfach bei Yvonne 
Kurtze 015772464844 melden.

        Text und Fotos: Yvonne Kurtze
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Unsere Juniorjugend startet durch!

Krabbelgruppe

Die Krabbelgruppe der Pfarrei 
trifft sichregelmäßig am
Freitag 09.30 Uhr, in den Räumlich-
keiten der Gemeinde St. Johannes 
Nepomuk. Willkommen sind alle 
Kinder im Alter von 0-3 Jahren mit 
ihren Eltern zum gemeinsamen 
Spielen, Singen oder einem locke-
ren Gespräch bei Tee oder Kaffee. 
Weitere Informationen und 
Kontaktdaten können über das 
Pfarrbüro oder Julia Fox angefragt 
werden oder kommt einfach vorbei.
Wir freuen uns, euch mit euren 
Kindern kennenzulernen! Text und Foto: Dorothea Halle

Herzliche Einladung 
zur Krabbelgruppe
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Wortgottesfeier Wortgottesfeier 
für Sternenkinderfür Sternenkinder

„Es geschieht, dass eine kleine Seele die Erde nur streift. Ihr Ankom-
men und Gehen fallen in eins. Ihr kurzes Verweilen ist nicht umsonst, 
denn sie verändert die Erde. Sie hinterlässt Spuren in den Herzen 
derer, die sie erwartet haben. Mögen diese Spuren in die Zukunft 
führen.“ Doris Kellner
Laut Statistik kommen auf 1000 Geburten ca. zwei bis drei Kinder 
tot zur Welt. Wenn Kinder zu ihrer Geburt weniger als 500 Gramm 
gewogen haben, werden sie statistisch nicht erfasst und dann spre-
chen Ärzte auch eher von einer Fehlgeburt als von einer Totgeburt. 
Unzählige Kinder schaffen es nicht im Laufe der Schwangerschaft 
sich im Mutterleib weiterzuentwickeln. Kinder die vor, während oder 
nach der Geburt versterben, werden liebevoll Sternenkinder genannt, 
da sie leider nur still auf die Welt gekommen sind. Die Schwanger-
schaft der Frau endet abrupt – ohne Happy End. Bei den Betroffenen, 
hier meinen wir nicht nur die Frauen, sondern die gesamte Familie, 
bleibt häufi g ein Gefühlschaos zurück, denn nichts ist mehr, wie es 
war. Eine herausfordernde Zeit will gemeistert werden. Hilfreich sind 
dabei – wie so häufi g - Menschen, die einem zur Seite stehen.
In Gedenken an diese Sternenkinder laden wir zur Wortgottesfeier 
am Sonntag, dem 14.06.2026 um 11.00 Uhr nach St. Antonius mit 
anschließendem Beisammensein ein. 
Wir möchten an diesem Sonntag ein Ort der Begegnung sein, Zeit 
zum Austausch und Gespräch ermöglichen, sowie Zeit zum Spielen, 
Singen und Toben bieten. Ein Fest für die Sternenkinder und alle die 
mit ihnen verbunden sind.

                                                             Text: Susann und Martin Kampfl 



27

St. Franziskus
ChemnitzWeihnachtsmarkt

Ein Banner über der Straße erin-
nert noch an unseren diesjährigen 
Weihnachtsmarkt, der am Samstag, 
dem 20.12.2025 stattfand.  Jedes 
Jahr gibt es etwas Besonderes und 
jedes Jahr ist es auch besonders! 
Ob beim Glühwein (-Empfang), mit 
Bratwurst, Waffeln, Lángos und 
gebrannten Walnüssen, oder mit 
den selbstgebackenen Leckereien 
der Nachbarn und Pfarreimitglieder 
konnte man sich an den verschie-
denen Feuerstellen aufwärmen, die 
Atmosphäre genießen oder man 
versuchte sich im Saal am Glücks-
rad, in der Kinderbastelecke oder 
aber genoss den Stand der erzge-
birgischen Holzkunst. Als dann alle 
Besucher an der Krippe auf dem 
Kirchhof versammelt waren, kam 
zu unser aller Überraschung Maria, 
Josef und das kleine Jesuskind 
vorbei und mit ihnen hörten wir die 
Weihnachtsgeschichte. Die Kirche 

bot die Möglichkeit zum Innehalten, 
Gedenken, Danken, Beten oder ein-
fach ein kleines Kerzlein anzuzün-
den. In diesem Sinne: Danke an alle 
Helfer, Freunde und Nachbarn für 
die wunderbare Gestaltung unseres 
Weihnachtsmarktes! 
Und Danke auch an alle Besucher 
– bis zum nächsten Mal!

           Text: Janine Weigel
                       Fotos: Lukáš Nowotny

Weihnachtsmarkt 2025 
„An der Kolonie“
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St. Franziskus
Chemnitz Seniorenfasching

Der ökum. Seniorenfasching, ge-
meinsam mit der evang. Dietrich- 
Bonhoeffer-Gemeinde, führte uns 
quer durch unser schönes Vater-
land. Mit guten Büttenreden und 
einem musikalischen Sketch,
der auch auf das Wissen und 
Mittun der Gäste angewiesen war, 
wurde das Programm begonnen. 
Es gab noch mehr lustige Beiträge, 
viele Mitsinglieder und eine 
Polonaise.
Diese Faschingsveranstaltung reiht 
sich in die monatlichen Senioren-
nachmittage der evang. Gemeinde 
ein. So wird Fasching immer in 
St. Franziskus gefeiert. Es wird mit 
einem Gebet oder einer geistigen 
Hinführung zum Thema begonnen 
und endet zum Schluss mit einem 
gemeinsamen Vaterunser und ei-
nem Abschlusssegen. Das war für 

uns Katholiken erst etwas Unge-
wohntes. Aber wenn man es genau 
betrachtet, dann sind wir jeden Tag 
und so auch im Fasching Christen 
- und jede Minute in Gottes guter 
Hand.
Wir danken allen Mitwirkenden und 
in besonderer Weise dem Bäcker-
meister, der uns die watteweichen 
Brezeln und Pfannkuchen geba-
cken hat. Wir bedanken uns auch 
bei der Koinonia „Johannes der 
Täufer“, die uns ihren gut beheizten 
Saal zur Verfügung gestellt haben.
Vielen Dank auch an die vielen 
positiven Rückmeldungen, die uns 
glücklich gemacht haben.

                                                                                                                                                      
                                  Text: M. Kunze                                                                                                                                          
         Bilder: A. Kunze

„Vom Alpenschnee zum Ostseestrand – 
Franz Hoeffer reist durch unser Land“
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Kirche Ehrenamt

Was macht ein Gebäude eigentlich 
zur Kirche? Sicher zunächst die 
Kirchweihe des Gebäudes, aber 
dann …? Die Kirche bietet einen 
Raum, wo Menschen gemeinsam 
sich vor Gott einfi nden, sich im 
Gottesdienst IHM öffnen, auf SEIN 
Wort hören, das „Brot des Lebens“ 
empfangen, Gott danken, loben 
und bitten … um nachher - gestärkt 
von Gottes Beistand – im Alltag 
aus Gottes Geist zu leben und zu 
wirken.
Solch ein gemeinsamer Gottes-
dienst braucht einen Vorsteher: 
Priester, Gottesdienstbeauftragte 
oder … Aber der oder die allein 
schafft es nicht. Viele andere
wirken schon vorher oder im 
Hintergrund. Da muss die Kirche 
aufgeschlossen, manches am
Altar vorbereitet, Licht und Heizung 
angeschaltet werden (Küsterdiens-
te). Der Altar und manche Stellen 
möchten durch Blumenschmuck 
Gott und Menschen erfreuen
(„Blumenfeen“). 
Der Schmutz, den wir alle mitbrin-
gen, möchte in Bänken, Fußböden 
… ab und zu beseitigt werden (Kir-
chenreinigung). Die Kirchenwäsche 
(Altar- und Kelchtücher, Ministran-
ten- und Priestergewänder …) ist 
zu waschen und zu bügeln, Technik 
muss in Schuss gehalten und be-
dient werden, Orgel und manchmal 
andere Instrumente sollen erklin-
gen, Chöre und Schola’s müssen 
üben … Kirche kann ohne Men-
schen, die ehrenamtlich Dienste 

übernehmen, nicht Kirche sein.
Lassen Sie sich also bitte anspre-
chen, wenn es da oder dort eng 
wird und jemand Neues für einen 
Dienst gebraucht wird. Oder wenn 
Sie selbst zu etwas beitragen kön-
nen und dafür jetzt „Luft“ haben, 
dann teilen Sie ihre Bereitschaft 
unserer Gemeindereferentin 
Annette Kanzler-Saberniak 
(Tel. 0371-4014681) mit.
Wenn viele mittun und das einbrin-
gen, was ihnen möglich ist, dann 
können die gemeinsamen Gottes-
dienste dazu beitragen, dass wir 
uns dankbarer Gott öffnen, dann
wieder gestärkt in unseren Alltag 
gehen und dort durch unser Leben 
und Handeln von Gott Zeugnis 
geben.

                      Text: Eberhard Dittrich
                      Foto: A. Saberniak

... damit Kirche bleibt
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Weihnachten mit besonderen Menschen

Vielleicht haben sie es auch schon 
wahr genommen? Jedes Jahr fi ndet 
zu Weihnachten und Ostern ein 
sogenannter Gottesdienst in 
‚Einfacher Sprache‘ in St. Joseph 
statt. Hm, einfache Sprache, was 
soll das? 
Unter uns leben Menschen, die 
Texte viel besser verstehen, wenn 
sie in leichter oder einfacher 
Sprache vorgelesen werden, z.B. 
kennen wir diese Bibelstelle zu 
Weihnachten Lk 2,16: „So eilten sie 
hin und fanden Maria und Josef und 
das Kind, das in der Krippe lag.“ 
In leichter Sprache klingt das so: 
„Die Hirten rannten los. Die Hirten 
fanden Maria.

Und Josef. Und das Jesuskind. Das 
Jesuskind lag in einem Futtertrog. 
Alles war genauso, wie die Engel 
gesagt hatten.“
Wie sagte unser Diakon Karim 
Gehrmann am 25.12. dazu so 
schön: „Ungewöhnlich, so einen 
Text vorzulesen.“ Aber eben auch 
ihn zu hören.  
Hm, und wer kommt da?
Menschen, wie du und ich, aber 
besonders sind Menschen mit 
Einschränkungen eingeladen, die 
keine Familie mehr zu Hause haben 
oder in einem Heim wohnen. Sie 
werden auch speziell von den Ver-
antwortlichen eingeladen und auch 
abgeholt.
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Weihnachten mit besonderen Menschen

Ja, aber das muss doch dann auch 
vorbereitet sein?
Ein Team von engagierten Ehren-
amtlichen um Gemeindereferentin 
Annette Kanzler-Saberniak setzt 
sich schon Wochen vorher zu-
sammen und überlegt, wie diesen 
besonderen Menschen die Frohe 
Botschaft verkündet werden kann. 
Ich konnte letztes Jahr dabei sein 
und war sehr begeistert von der 
Tiefe und dem Engagement der 
Ehrenamtlichen. DANKE euch! 
Letztendlich wurde von diesem 
Vorbereitungsteam und noch vielen 
weiteren Freiwilligen z.B. in der 
Küche, als Fahrdienst oder Künstler 
usw. nicht nur der Gottesdienst, 
sondern auch das anschließende 
Weihnachtsfest mit den beson-
deren Menschen vorbereitet und 
durchgeführt. 
Und warum das alles?
Zu Weihnachten feiern wir Chris-
ten, dass Gott Mensch wird, als 
kleines Kind in einem Stall - ein 
„Geschenk“ an uns. Gott kommt zu 
uns Menschen und den einfachen 
Menschen (Hirten) dies wird zuerst 
von den Engeln erzählt (verkün-
det). Dieses „Geschenk“ dürfen wir 
auf vielfältige Weise „teilen“, z.B. 
in dem wir anderen Menschen Zeit 
verschenken, sie zu uns einladen 
oder andere Menschen besuchen 
usw. Im Anspiel des Gottesdiens-
tes brachten die Hirten zwar Licht, 
Socken und Käse als Geschenk zur 
Krippe, aber sie entdeckten auch, 
dass das Licht in die dunklen Stel-
len der Welt kommen muss, dass 
wir Materielles teilen sollten und 

Jesus in unsere Herzen kommen 
darf.

Die besonderen Menschen sind 
besonders! … ja, aber, und das war 
das schönste, gerade diese beson-
deren (einfachen) Menschen geben 
einem - das durfte ich zum letzten 
Weihnachtsfest erleben – so viel 
zurück, was mich persönlich sehr 
froh gemacht hat. Es war für mich 
ein richtig FROHES Weihnachtfest. 

                                    Johannes Köst

                             Foto: Martin Böing

Falls Sie/ du auch mal 
beim Gottesdienst in 
leichter Sprache mit-
machen willst, melde 
dich einfach bei 
Gemeindereferentin 
Annette Kanzler-
Saberniak.
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Fasching

09.01.2026 – Endlich kommt das 
erste Saisontreffen des Elferrates 
zustande.
Ein altes Mitglied erinnert sich, 
dass der Start früher stets am 
11.11. des Vorjahres war.
Wir sind optimistisch – das wird 
schon noch. Leider haben sich alle 
darauf verlassen, dass wenigs-
tens einer ein vorbereitetes Thema 
mitbringt. Das hat schon mal nicht 
funktioniert.

Die Sitzung wird unterbrochen von 
wildfremden Menschen, die bei 
Ebay Kleinanzeigen Inventar erstei-
gert haben und abholen. Wer hat 
das veranlasst??? Benno Schäffel? 
Jetzt taucht das Gerücht auf, dass 
St. Joseph verkauft werden soll. 
Der Elferrat weiß nicht, wohin 
dann mit all den Requisiten. Wir 
hoffen, von den Einnahmen über 
Ebay kann das Chemnitzer Schau-
spielhaus erworben werden. Die 
Drehbühne wäre nahezu ideal für 
unsere Programme.
Doch nun klettert der halbe Elferrat 
auf den Dachboden um zu schau-
en, was sich dort angesammelt 
hat. Dabei tauchen jede Menge 
Erinnerungen an die Faschingsver-
anstaltungen der letzten 10 Jahre 
auf und zu allen fällt uns ein Lied 
aus dem damaligen Programm 
ein. Zum Glück haben wir auf dem 
Boden auch eine verstaubte aber 
einsatzbereite Faschingsband 
gefunden.
Nach längerer Zeit entdecken wir 
unter dicken Spinnweben sogar 
eine historische Person, Erna Klein-
schmidt aus Langenleuba-Ober-
hain, die als legendäre Figur aus 
dem „Romfahrt-Fasching“ 1996 
vielen Akteuren und Besuchern in 
sehr lebendiger Erinnerung geblie-
ben ist. Nachdem die Sparkasse 
Gelsenkirchen dann den Tresor aus 
dem „Mächtig, gewaltig“ Fasching 
2023 abgeholt hat – natürlich 
haben wir die darin verbliebe-
ne Melone von Egon Olsen noch 
retten können – ploppt eine Mail 
auf, die alles durcheinanderbringt:        

Helau – wir haben die letzten 
10 Jahre Faschingsprogramm 
in St. Joseph abgestaubt

auf, die alles durcheinanderbringt:        
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Fasching

Nicht St. Joseph, sondern die Pro-
pstei soll verkauft werden. Es ist 
alles gut! Nur gibt es die Propstei 
eben nicht mehr – Seit wann???
„Das tritt … nach meiner Kenntnis … 
ist das sofort – unverzüglich.“
Nach 8 Liedern, einem Film aus 
dem Coronajahr 2021 - von allen 
einzeln zu Hause gesungen, be-
gleitet und eingespielt – und einem 

Tanz, ebenfalls live musiziert und 
gesungen, war der Fasching an 
beiden Tagen jeweils vorbei.
Das Publikum war sehr zahlreich, 
auch der Elferrat von St. Johannes 
Nepomuk und führende Köpfe 
der Verantwortungsgemeinschaft 
gaben sich die Ehre. 

     Text und Fotos: Sabine Schubert
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Sternsinger 2026 in Auerswalde

Am 03. und 04.01.2026 haben 
zwei ökumenische Sternsinger-
gruppen 17 Familien in Auerwal-
de und Umgebung besucht und 
den Haussegen überbracht sowie 
Spenden für das Projekt „Schule 
statt Fabrik“ in Bangladesch ge-
sammelt.
Am Epiphanietag, 06.01.2026 
besuchten die Kinder auch das       

Gemeindeamt Lichtenau und wur-
den mit Freude vom Bürgermeister 
Andreas Graf empfangen.
Insgesamt wurden in Auerswalde 
Spenden in Höhe von 409,00 € 
gesammelt.

                    Text: Ewa Morawietz
                    Fotos: Bruno Morawietz
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Kirchenmusik

Palmsonn-
tag, 29.03. 10.30 Uhr Gottesdienst gestaltet von der 

Kath. Stadtkantorei Chemnitz
St. Marien, 
Zschopau

Karfreitag, 
03.04. 15.00 Uhr Liturgie gestaltet von der Kath. 

Stadtkantorei Chemnitz St. Joseph

Samstag, 
18.04.

14.00 
-17.00 

Uhr
Orgelaktionstag im Bistum

bitte 
Aushänge 
beachten

Sonntag, 
19.04. 10.00 Uhr Gottesdienst gestaltet von der 

Kath. Stadtkantorei Chemnitz
St. Joh 
Nepomuk

Freitag, 
10.4. / 17.4./ 
24.4./ 1.5./ 
15.5. /22.5.

jeweils 
20.26 Uhr 



Candlelight – Orgelvigilien 2026 
zur Osterzeit - anschließend Gele-
genheit zur „Nachbesprechung“ im 

Orgelstübchen im Turm

St. Joseph

Samstag, 
30.05. 19.30 Uhr Konzert mit dem Posaunenquartett 

op.4 aus Leipzig
St. Joh 
Nepomuk

Sonntag, 
21.06. 10.00 Uhr Gottesdienst gestaltet von der 

Jugendkantorei am Wurzener Dom St. Joseph

Sonntag, 
12.07. 17.00 Uhr Sommerkonzert des Chores der TU 

Chemnitz St. Joseph

Sonntag, 
23.08. 17.00 Uhr Konzert mit dem (Vokal-) Ensemble 

Felix St. Joseph

Sonntag, 
13.09.

zum Tag des offen Denkmals: 
15.00 und 16.00 Uhr Orgelführung 

und Kurzkonzert an der histori-
schen Schmeißer-Orgel

St. Joseph 

Sonntag, 
27.09. 17.00 Uhr Konzert des Gesangsensembles 

Cantorianer St. Joseph
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Kindergeburtstag

Termine Caritas

29.04.2026
24.06.2026
26.08.2026

17.00 Uhr Freiwilligentreffen
Volkshochschule, Raum 4.07

Volkshoch-
schule, 
Raum 4.07.

19.06.2026
11.09.2026

17.00 Uhr Trauergottesdienst
Stadt- und 
Marktkirche 
St. Jakobi

 Vor 20 Jahren, am 01.03.2006,

wurde auf dem Sonnenberg der Caritas 
Kindergarten „Schatzkiste“ eröffnet. In 
den zurückliegenden Jahren konnten 
wir mit den Kindern und Eltern immer 
wieder Schätze entdecken. Viele froh 
machende Momente, aber auch traurige 
Begebenheiten begleiteten uns.
Am Samstag,09.05.2026, wollen wir um -
14.30 Uhr, mit einer Dankandacht eine Ge-
burtstagsparty starten. Dazu laden wir alle 
ehemaligen Kindergartenkinder und deren Eltern, 
sowie alle die sich mit uns verbunden fühlen, ein. Wir wünschen uns gutes 
Wetter und ein Fest mit vielen schönen Begegnungen und Aktivitäten.

                 In Vorfreude Das Kiga Team

wollen wir um -
Uhr, mit einer Dankandacht eine Ge-

burtstagsparty starten. Dazu laden wir alle 
ehemaligen Kindergartenkinder und deren Eltern, 
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Vorankündigungen
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Vorankündigungen

Katho-
likentag

2026

Vorankündigung der Priesterweihe
von Karim Gehrmann

Mit großer Freude und tiefer Dankbarkeit darf ich 
meine Priesterweihe am 30. Mai 2026
ankündigen.

Die Weiheliturgie beginnt um 10.30 Uhr in der 
Kathedrale in Dresden anschließend wird es 
einen Empfang im Haus der Kathedrale geben.

Am 31. Mai 2026 um 09.00 Uhr werde ich meine 
erste Heilige Messe (Primiz) in meiner Heimatge-
meinde Mariä Himmelfahrt Schirgiswalde feiern.

Am Hochfest des Leibes und Blutes Christi 
(Fronleichnam), dass wir in unserer Pfarrei am 
Sonntag, dem 07. Juni 2026, festlich begehen, 
werde ich hier in Chemnitz die Nachprimiz feiern.

Zu diesen Gottesdiensten lade ich Sie 
und euch alle herzlich ein.

Im Gebet verbunden grüßt Sie herzlich

Karim Gehrmann



Gottesdienste  im Thomas Morus Haus
Fasten- und Osterzeit 2026

Mittwoch 10.00 Uhr Hl. Messe

Donnerstag 10.00 Uhr nur Christi Himmelfahrt 
und Fronleichnam

Freitag 16.30 Uhr Andachten – in der Fastenzeit 
und im Mai

Karfreitag 15.30 Uhr Karfreitagsliturgie

Sonntag 10.00 Uhr Hl. Messe

Mittwoch, 24.06. 10.00 Uhr Festmesse zum Patonatsfest

Heilige Messe im Betreuten Wohnen (Further Straße 29) 
am 2. und 4. Freitag im Monat

Hausgeistlicher: H. Bohaboj, Telefon: (0371) 2675040
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Herzliche Einladung zu unseren ökumenischen Wortgottes-
diensten. Ob die Gottesdienste stattfi nden, richtet sich nach 
der aktuellen Situation im Klinikum. Bitte informieren sie 
sich an den Aushängen in den Räumen der Stille.
Die Gottesdienste sind für jeden offen. Sollten Sie die Spen-
dung der Kommunion, der Krankensalbung oder des Sak-
ramentes der Versöhnung wünschen, melden Sie sich bitte 
bei den jeweiligen Krankenhausseelsorgern.

Krankenhaus-Seelsorge in Chemnitz

Kennen Sie jemanden, der im Krankenhaus ist und auf einen Besuch 
wartet oder sind Sie selbst Patient und würden sich über den Besuch 
der Seelsorge freuen?  So geben Sie uns bitte Bescheid.
Benno Saberniak Telefon: 0371/33342852 
oder per Mail: Krankenhausseelsorge@skc.de



Gottesdienstordnung Ostern 2026

Propsteikirche St. Johannes Nepomuk
Mittwoch, 25.03. 19.00 Uhr Abend der Versöhnung
Palmsonntag, 28.03.
  10.00 Uhr Palmweihe, Prozession und Eucharistiefeier
  18.00 Uhr  Eucharistiefeier
Gründonnerstag, 02.04.
  19.00 Uhr  Gründonnerstagsliturgie, anschl. Ölbergstunde und 
  Anbetung
Karfreitag, 03.04.
  08.00 Uhr  Karmetten
  09.00 Uhr Beichtgelegenheit
  10.00 Uhr  Kinderkreuzweg
  15.00 Uhr  Karfreitagsliturgie
Karsamstag, 04.04.
  08.00 Uhr  Karmetten
  09.00 Uhr Beichtgelegenheit
  Ostersonntag, 05.04.
  05.00 Uhr  Feier der Osternacht, anschl. Osterfrühstück
  10.00 Uhr Ostergottesdienst
Ostermontag, 06.04.
  10.00 Uhr Wort-Gottes-Feier mit Ostereiersuchen

Gemeinde Maria Hilfe der Christen
Palmsonntag, 28.03.
  09.30 Uhr Palmweihe auf dem Vorplatz, Palmprozession, Wort-Gottes-Feier
Karfreitag, 03.04.  
  15.00 Uhr Karfreitagsliturgie
Karsamstag, 04.04. 20.30 Uhr Feier der Osternacht, anschl. österliche 
Runde im Gemeinderaum
Ostersonntag, 05.04. kein Gottesdienst
Ostermontag, 06.04. 09.30 Uhr Eucharistiefeier
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Gemeinde St. Antonius Frankenberg
Palmsonntag, 28.03. 8.30 Uhr Palmweihe, Eucharistiefeier
Karfreitag, 03.04.
  15.00 Uhr Karfreitagsliturgie 
Ostersonntag, 04.04. 
  05.30 Uhr Feier der Osternacht, anschl. Osterfrühstück



Termine

Gemeinde St. Antonius
Palmsonntag, 28.03.
  11.00 Uhr Palmweihe, Prozession und Eucharistiefeier
Gründonnerstag, 02.04.
  19.00 Uhr Gründonnerstagsliturgie, anschl. euchar. Anbetung 
Karfreitag, 03.04. 
  10.00 Uhr Kreuzwegandacht für  Kinder und Jugendliche
  15.00 Uhr: Karfreitagsliturgie
Osternacht, 04.04.
  21.00 Uhr Osternachtsfeier
Ostersonntag, 05.04.
  09.30 Uhr Ostergottesdienst 
Ostermontag,06.04.
  11.00 Uhr Eucharistiefeier

Gottesdienstordnung Ostern 2026

Gemeinde St. Joseph
Palmsonntag, 28.03.
  10.00 Uhr Palmweihe, Prozession, Eucharistiefeier
Gründonnerstag, 02.04. 
  18.00 Uhr Agape 
  19.00 Uhr Gründonnerstagsliturgie, anschl. Ölbergstunde für die 
ganze Gemeinde 
Karfreitag, 03.04. 
  10.00 Uhr Kinderkreuzweg
  15.00 Uhr Karfreitagsliturgie 
Karsamstag, 04.04. 
  22.00 Uhr Feier der Osternacht anschließend Empfang
Ostersonntag, 05.04. 
  10.00 Uhr Hl. Ostergottesdienst in „Einfacher Sprache“
Ostermontag, 06.04. 
  10.00 Uhr Wort-Gottes Feier
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Gemeinde St. Marien Zschopau
Samstag, 21.03. Beichtgelegenheit nach dem Gottesdienst
Palmsonntag, 28.03.
  10.30 Uhr Palmweihe, Prozession und Eucharistiefeier
Gründonnerstag, 02.04.
  18.00 Uhr Gründonnerstagsliturgie
Karfreitag, 03.04. 
  15.00 Uhr Karfreitagsliturgie
Osternacht, 04.04.
  21.00 Uhr Feier der Osternacht 
Ostermontag, 06.04. 10.30 Uhr Wort-Gottes-Feier



Gottesdienstordnung Ostern 2026 

Gemeinde St. Franziskus 
Beichtgelegenheit:   Samstag 28.03.26, 10.00 bis 11.00 Uhr

Palmsonntag, 28.03.
  09.00 Uhr Festgottesdienst mit Segnung der Palmzweige
Gründonnerstag, 02.04.
  19.00 Uhr Letztes Abendmahl mit Fußwaschung; Anbetung;    
                    Agape im Marienzimmer
Karfreitag, 03.04.
  15.00 Uhr Karfreitagsliturgie 
Ostersamstag, 04.04.
  21.00 Uhr Osternacht mit Osterfeuer - Tauferneuerung – Ostermahl
Ostersonntag, 05.04.
  keine Hl. Messe
Ostermontag, 21.04.
  09.00 Uhr Eucharistiefeier
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Termine 2026

Freitag, 27.03. Fastenabend St. Joseph

Ostersonntag, 
05.04. 10.00 Uhr Gottesdienst in einfacher Sprache St. Joseph

Samstag, 11.04. 13.00 Uhr Ökumenischer Emmausgang 
(Gemeinde St. Franziskus)

Wasserwerks-
park Alt-
chemnitz

Sonntag, 12.04. 14.00 Uhr Ökumenischer Emmausgang St. Joseph/
St. Antonius

Montag, 13.04. 19.30 Uhr meditativer Tanz St. JosephSt. Joseph

Mittwoch, 15.04. 17.00 Uhr Treff der kirchlichen Orte 
der Pfarrei

Mutter Teresa 
Schwestern

Mittwoch, 22.04. 19.00 Uhr Infotreffen KUL-TOUR Assisi St. Johannes St. Johannes 
NepomukNepomuk



Termine 2026
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Freitag, 24.04. 15.00 Uhr Krankentag St. Johannes 
Nepomuk

Montag, 04.05. 19.30 Uhr meditativer Tanz St. Joseph

Mittwoch, 06.05. 19.00 Uhr Kolpingabend- Geschichte der 
Eucharistiefeier St. Franziskus

Sonntag, 10.05. 10.00 Uhr Feier der Hl. Erstkommunion Pfarrei

Donnerstag, 
12.05. 18.00 Uhr Einführung RKW St. Johannes 

Nepomuk

13.-17.05. Katholikentag Würzburg

Samstag, 16.05. 18.00 Uhr Ökumenischer Danke-Abend St. Franziskus

Dienstag, 19.05. 19.00 Uhr Elternabend 
zum Religionsunterricht

St. Johannes 
Nepomuk

Montag, 25.05. 10.00 Uhr Ökumenischer Waldgottesdienst Einsiedel

Samstag, 30.05. 10.30 Uhr Priesterweihe Kathedrale 
Dresden

Montag, 01.06. 19.30 Uhr meditativer Tanz St. Joseph

Mittwoch, 03.06. 19.00 Uhr Taizégebet St. Johannes 
Nepomuk

Samstag, 06.06. Straßenfest St. Franziskus

Samstag, 06.06. 09.30 Uhr Präventionsschulung Limbach-
Oberfrohna

Sonntag, 07.06. 10.00 Uhr Fronleichnamsfeier für die Pfarrei 
und Primiz Karim Gehrmann St. Joseph

Montag, 08.06. 17.00 Uhr Präventionsschulung St. Johannes 
Nepomuk

Samstag/Sonn-
tag 13./14.06. Pilger-Bistumsjugendtag Panschwitz-

Kuckau

Sonntag, 14.06. 10.00 Uhr Gottesdienst anschließend
Kirchenkaffee St. Joseph



Termine 2026
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Sonntag, 14.06. 11.00 Uhr Wortgottesfeier für 
Sternenkinder St. Antonius

Samstag, 20.06. Bistums-Ministranten-
Fußballturnier Freiberg

Montag, 22.06. 17.00 Uhr Präventionsschulung 
(Auffrischungsschulung)

St. Johannes 
Nepomuk

Mittwoch, 01.07. 19.00 Uhr Taizégebet St. Joseph

Sonntag, 05.07. 14.00 Uhr Marienwallfahrt Quinau

05.-10.07. RKW Jöhstadt

18.-26.07. Taizéfahrt (DekaJugend) Taizé/ 
Frankreich

Montag, 07.09. 19.30 Uhr meditativer Tanz St. JosephSt. Joseph

Sonntag, 06.09. Patronatsfest St. Johannes 
Nepomuk

Freitag, 11.09. 16.30 Uhr Trauergottesdienst St. Jakobi

Freitag, 11.09. 19.30 Uhr Jugendvesper Wechselburg

12./13.09. Feier der Ehejubiläen Dresden

Sonntag, 13.09. 10.00 Uhr Familiengottesdienst, 
anschl. Kirchencafe

St. Johannes 
Nepomuk

Sonntag, 13.09. 14.00 Uhr Kirchweihfest mit anschl. 
Beisammensein Zschopau

18.-20.09. Einstiegs-Wochenende Firmvor-
bereitung Jöhstadt

Samstag, 26.09. 17.00 Uhr DekaJugend-Volleyball
Nachtturnier Annaberg

Samstag, 26.09. 14.30 Uhr Seniorentag zum Erntedankfest
St. Joseph/
St. Joh. Nepo-
muk

12.-16.10. Pfarrei-Herbst-RKW St. Antonius

Samstag, 14.11. 19.00 Uhr Nacht der Lichter St. Jakobi
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Ansprechpartner der Pfarrei

Pfr. Benno Schäffel (Propst)
Tel.: 0371/35509792
Tel.: 0173 / 7234486
E-Mail: Benno.Schaeffel@pfarrei-bddmei.de

Kantor Matthias Böhm
Tel.: 0371/3178060
E-Mail: Matthias.Boehm@pfarrei-bddmei.de

Pater Michael Kuhn
Tel.: 0176 /45707316
E-Mail: Michael.Kuhn@pfarrei-bddmei.de
Koinonia Johannes der Täufer
Tel.: 0371/80810372

Gemeindereferentin
Annette Kanzler-Saberniak
Tel.: 0371/4014681
Annette.Kanzler-Saberniak@pfarrei-bddmei.de

Verwaltungsleiter Thomas Lunkwitz
Tel.: 0173/4267933
E-Mail: Thomas.Lunkwitz@pfarrei-bddmei.de

Allgemeiner Kontakt:
chemnitz@pfarrei-bddmei.de

Herr Johannes Köst
Sozialpädagogische Fachkraft
Tel.: 0371/67601527
Tel.: +49 155/61475202
E-Mail: Johannes.Koest@pfarrei-bddmei.de

Herr Karim-Habib Gehrmann
Diakon/Priesteramtskandidat
Tel.: +49 371/35509793
Tel.: 01511/2328042
E-Mail: Karim.Gehrmann@pfarrei-bddmei.de

Frau Dr. Ulrike Lynn
Beauftragte der Katholischen Kirche 
für die Europäische Kulturhauptstadt 
Chemnitz 2025
E-Mail: ulrike.lynn@kulturkirche2025.de

Pfarrbüro
E-Mail: chemnitz@pfarrei-bddmei.de
Tel. 0371/304085

Kontakt in Seelsorgefragen:
seelsorge@hmt-c.de

Anne Sanders
E-Mail: praevention-sanders@hmt-c.de

Johannes Köst
E-Mail: Johannes.Koest@pfarrei-bddmei.de
--------------------------------------------------------
https://hl-mutter-teresa-chemnitz.de/schutzkonzept/

Prävention Sexualisierte Gewalt 
Kontaktpersonen in unserer Pfarrei
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Gottesdienste in der Pfarrei

* ab 17 Uhr Anbetung und Beichtgelegenheit

Propstei-Kirche
St. Johannes 

Nepomuk
Hohe Str. 1

St. Joseph-
Kirche

Ludwig-Kirsch-
Str. 19

St. Antonius-
Kirche

Erfenschlager 
Str. 27

St. Franziskus-
Kirche An der 

Kolonie 8 i

Kirche Maria, 
Hilfe der Christen

Zwickauer 
Str. 475

St. Marien-Kirche
Zschopau

Dr. Wilhelm-
Külz-Str. 2a

Weitere Gottesdienstorte 
in der Pfarrei

Sonntag 08.30 Uhr

10.00 Uhr

18.00 Uhr *
( jeden 3. Sonntag 

in englischer 
Sprache)

10.00 Uhr

09.30 Uhr
(in polnischer 

Sprache)

  11.00 Uhr

   09.00 Uhr 09.30 Uhr

10.30 Uhr 
(ungerade 

Kalenderwoche)

St. Antonius-Kirche
Frankenberg

Humboldtstr. 13
Sonntag 08.30 Uhr

----

Thomas-Morus-Haus
(Caritas Seniorenheim)

Eislebener Str. 12
 Mittwoch und Sonntag

 10.00 Uhr

----

St. Ursula Auerswalde 
Am Kirchberg 5, 

09244 Lichtenau OTAuerswalde
Jeden 2. Sonntag im Monat

11.30 Uhr 

-----

Mutter Teresa Schwestern
Gießerstr. 1

08.00 Uhr (außer Montag 
und Sonntag)

----

Caritas - Betreutes Wohnen 
Further Str. 29

2. und 4. Freitag 
09.15 Uhr

Montag 18.00 Uhr

Dienstag 08.30 Uhr
(nach Vermeldung) 19.00 Uhr    09.00 Uhr

Mittwoch 08.30 Uhr 09.00 Uhr 09.00 Uhr

Donners-
tag

09.00 Uhr
(nach Vermeldung)

18.00 Uhr
(in polnischer 

Sprache) 19.00 Uhr

  19.00Uhr  
(Charismatischer

Gottesdienst) 09.00 Uhr

Freitag 18.00 Uhr * 17.30 Uhr

Samstag 18.00 Uhr *

18.00 Uhr Vesper*
(ungerade 

Kalenderwoche)

17.00 Uhr 
Winterzeit

18 Uhr Sommerzeit
( jeweils gerade Kalender-

woche)
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Hl. Mutter Teresa Chemnitz

Propstei-Kirche
St. Johannes 

Nepomuk
Hohe Str. 1

St. Joseph-
Kirche

Ludwig-Kirsch-
Str. 19

St. Antonius-
Kirche

Erfenschlager 
Str. 27

St. Franziskus-
Kirche An der 

Kolonie 8 i

Kirche Maria, 
Hilfe der Christen

Zwickauer 
Str. 475

St. Marien-Kirche
Zschopau

Dr. Wilhelm-
Külz-Str. 2a

Weitere Gottesdienstorte 
in der Pfarrei

Sonntag 08.30 Uhr

10.00 Uhr

18.00 Uhr *
( jeden 3. Sonntag 

in englischer 
Sprache)

10.00 Uhr

09.30 Uhr
(in polnischer 

Sprache)

  11.00 Uhr

   09.00 Uhr 09.30 Uhr

10.30 Uhr 
(ungerade 

Kalenderwoche)

St. Antonius-Kirche
Frankenberg

Humboldtstr. 13
Sonntag 08.30 Uhr

----

Thomas-Morus-Haus
(Caritas Seniorenheim)

Eislebener Str. 12
 Mittwoch und Sonntag

 10.00 Uhr

----

St. Ursula Auerswalde 
Am Kirchberg 5, 

09244 Lichtenau OTAuerswalde
Jeden 2. Sonntag im Monat

11.30 Uhr 

-----

Mutter Teresa Schwestern
Gießerstr. 1

08.00 Uhr (außer Montag 
und Sonntag)

----

Caritas - Betreutes Wohnen 
Further Str. 29

2. und 4. Freitag 
09.15 Uhr

Montag 18.00 Uhr

Dienstag 08.30 Uhr
(nach Vermeldung) 19.00 Uhr    09.00 Uhr

Mittwoch 08.30 Uhr 09.00 Uhr 09.00 Uhr

Donners-
tag

09.00 Uhr
(nach Vermeldung)

18.00 Uhr
(in polnischer 

Sprache) 19.00 Uhr

  19.00Uhr  
(Charismatischer

Gottesdienst) 09.00 Uhr

Freitag 18.00 Uhr * 17.30 Uhr

Samstag 18.00 Uhr *

18.00 Uhr Vesper*
(ungerade 

Kalenderwoche)

17.00 Uhr 
Winterzeit

18 Uhr Sommerzeit
( jeweils gerade Kalender-

woche)
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Pfarrei Hl. Mutter Teresa Chemnitz
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Tel.: 0371 / 304085
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wird eine Spende erbeten.
V.i.S.d.P. Pfr. Benno Schäffel,
Michael Kuhn

Kath. Pfarrei Hl Mutter Teresa 
Öffnungszeiten der Gemeindebüros

St. Antonius
Erfenschlager Str. 27
09123 Chemnitz
Tel. 0371/50034
Montag 09.00 -10.30 Uhr

St. Johannes Nepomuk
Hohe Str. 1
09112 Chemnitz
Tel. 0371/30 40 85
Dienstag 14.30-17.30 Uhr 
Mittwoch 14.00-16.00 Uhr
Donnerstag 09.00-11.30 Uhr/ 
                     15.00-17.00 Uhr

St. Joseph
Gießerstr. 36
09130 Chemnitz
Tel. 0371/4014681
Mittwoch 08.30-11.00 Uhr

Kontakt in Seelsorgefragen:
seelsorge@hmt-c.de

Allgemeiner Kontakt:
chemnitz@pfarrei-bddmei.de

Homepage: https://hl-mutter-teresa-chemnitz.de


